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Sicherheitshinweise 

Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
Der Sensor ist ausschließlich für Drehmoment-Messaufgaben zu verwenden. Jeder darüber 
hinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß. 
Zur Gewährleistung eines sicheren Betriebes, darf der Sensor nur nach den Angaben in der 
Bedienungsanleitung verwendet werden. 
Bei der Verwendung sind zusätzlich die für den jeweiligen Anwendungsfall erforderlichen Rechts- und 
Sicherheitsvorschriften zu beachten. Sinngemäß gilt das auch bei der Verwendung von Zubehör. 
 

Allgemeine Gefahren bei Nichtbeachten der Sicherheitshinweise 
Der Sensor entspricht dem Stand der Technik und ist betriebssicher. 
Von dem Sensor können Restgefahren ausgehen, wenn er von ungeschultem Personal unsachgemäß 
eingesetzt und bedient wird. 
Jede Person, die mit Messungen mit dem Sensor beauftragt wird, muss die Bedienungsanleitung und 
insbesondere die sicherheitstechnischen Hinweise gelesen und verstanden haben. 
 

Restgefahren 
Der Leistungs- und Lieferumfang des Sensors deckt nur einen Teilbereich der Drehmoment-Messtechnik 
ab. 
Sicherheitstechnische Belange der Drehmoment-Messtechnik sind zusätzlich vom Betreiber so zu 
planen, zu realisieren und zu verantworten, dass Restgefahren minimiert werden. 
Jeweils existierende Vorschriften sind zu beachten. 
Auf Restgefahren im Zusammenhang mit der Drehmoment-Messtechnik ist hinzuweisen. 
 

Umbauten und Veränderungen 
Der Sensor darf ohne unsere ausdrückliche Zustimmung weder konstruktiv noch sicherheitstechnisch 
verändert werden. 
Jede Veränderung schließt eine Haftung unsererseits für daraus resultierende Schäden aus. 
 

Qualifiziertes Personal 
Der Sensor ist nur von qualifiziertem Personal ausschließlich entsprechend der technischen Daten in 
Zusammenhang mit den ausgeführten Sicherheitsbestimmungen und Vorschriften einzusetzen bzw. zu 
verwenden. 
Bei der Verwendung sind zusätzlich die für den jeweiligen Anwendungsfall erforderlichen Rechts- und 
Sicherheitsvorschriften zu beachten. Sinngemäß gilt dies auch bei Verwendung von Zubehör. 
Qualifiziertes Personal sind Personen, die mit der Messaufgabe, Anwendung und Betrieb des Sensors 
vertraut sind und über die ihrer Tätigkeit entsprechende Qualifikationen verfügen. 
 

Unfallverhütung 
Entsprechende einschlägige Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaften sind zu 
beachten. Insbesondere ist auf die folgenden Punkte zu achten: 
 

• Der Sensor darf nicht rotieren. Messungen erfolgen statisch oder über einen Verdreh Winkel 
kleiner eine Umdrehung.  

• Das Kabel darf sich nicht aufwickeln. 

• Es ist darauf zu achten dass entsprechend dem Messbereich des Sensors das auftretende 
Gegendrehmoment (des Antriebes) durch geeignete Maßnahmen abgefangen wird. 

Entsorgung 
Der Sensor kann zur Entsorgung komplett mit allen Kabeln kostenfrei an uns zurückgesandt werden. 
Unangemeldet unfrei an uns gesendete Pakete können wir leider nicht entgegennehmen. 
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Wichtige Hinweise: 
 
Beachten Sie, dass die Sensoren zugunsten einer hohen Messempfindlichkeit nicht mit den in 
Maschinenkonstruktionen üblichen Sicherheitsfaktoren (2...20) konstruiert sind. 
 
Berücksichtigen Sie insbesondere die angegebenen Überlastfaktoren. 
 
Wo bei Bruch Menschen und Sachen zu Schaden kommen können, müssen vom Anwender 
entsprechende Sicherungsmaßnahmen (z.B. Abdeckungen, Überlastsicherungen) getroffen werden 
(einschlägige Unfallverhütungsvorschriften beachten!). 
 
Der Drehmomentsensor ist nicht für den Einsatz im Ex-Bereich zugelassen. 
 
Die maximale Betriebsspannung ist einzuhalten, ein Überschreiten führt zur Beschädigung des Sensors. 
 
Beim Öffnen oder Demontieren des Sensors innerhalb der Garantiezeit erlischt der Garantieanspruch. 
 
Das Öffnen des Sensors darf nur von Fachpersonal vorgenommen werden. 
 

1.Einführung 
 
Die Drehmomentsensoren werden zur Messung von Drehmomenten in der Maßeinheit Nm kalibriert. 

 

2. Einsatzbereich und Anwendungshinweise 
 

Die Drehmomentsensoren messen sowohl in Rechts- wie in Linkslast. Bei Rechtslast ist das 
Ausgangssignal positiv. Über den Messbereichsendwert gibt das Typenschild Auskunft. 
 
Als Präzisions- Messgerät verlangen die Drehmomentsensoren beim Transport und der Montage eine 
sorgfältige Handhabung, da z.B. Stöße oder Fallenlassen den Sensor beschädigen können. 
Drehmomentspitzen über die zulässige Überlast hinaus können zur Zerstörung der Torsionswelle 
führen. Wo sich solche Spitzen nicht sicher ausschließen lassen können, müssen Sie abgefangen 
werden. 
Die Grenzen für die zulässigen mechanischen, thermischen und elektrischen Beanspruchungen sind in 
dem Datenblatt aufgeführt. Sie müssen unbedingt eingehalten werden. Bitte berücksichtigen Sie das 
schon beim Planen der Messanordnung, beim Einbau und schließlich während des Betriebs. 
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3. Aufbau und Wirkungsweise 
 

3.1 Torsionswelle 
 
Die Torsionswelle ist entsprechend dem Messbereichsendwert aus gehärtetem Stahl. Die 
drehmomentproportionale Verdrehung der Torsionswelle innerhalb ihrem elastischen Bereich wird mit 
auf ihr applizierten Dehnungsmessstreifen (DMS) ausgewertet. Die DMS sind zu einer Wheatstone- 
Brückenschaltung angeordnet.  

 

3.2 Gehäuse 
 
Die Gehäuse der Drehmomentsensoren sind aus hochfestem Aluminium hergestellt, die Oberfläche ist 
zum Schutz harteloxiert.  
 

3.3. Messvorgang 
 
Durch die Torsionskraft wird die Torsionswelle und damit die DMS elastisch verformt. Die DMS ändern 
proportional zu Ihrer Längenänderung ihren ohmschen Widerstand. Die hierdurch verursachte 
Veränderung des Spannungsabfalls wird in der Wheatstone-Brücke abgegriffen und nach außen 
geführt. 
 

3.4 Störgrößen und ihre Kompensation 
 
Biegung, Axial- und Radialkräfte sind Störgrößen und sollten so weit als möglich vermieden werden.  
Für den elektrischen Anschluss sind abgeschirmte Leitungen zu verwenden.  
 

4. Bedingungen am Einsatzort 
 

4.1 Umgebungstemperatur 
 
Um optimale Ergebnisse zu erzielen, muss der Nenntemperaturbereich eingehalten werden. Am besten 
sind konstante, allenfalls langsam veränderliche Temperaturen. Die angegebenen Temperaturfehler 
gelten, wenn sich die Temperatur nicht schneller als 5K/h ändert. Einseitige Strahlungswärme oder 
Abkühlung sind zu vermeiden und gegebenenfalls entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. 
 
  

4.2 Feuchtigkeit und Staub 
 
Die Drehmomentsensoren entsprechen der Schutzart IP50 nach DIN 40050 
 
Hinweis: In den Anschlussstecker des Sensors darf keine Feuchtigkeit eindringen!  
 

4.3 Chemische Einflüsse 
 
Die Sensoren sind gegen chemische Einflüsse nicht geschützt. Sie können nicht in aggressiver 
Umgebung eingesetzt werden. 
 

4.4 Ablagerung 
 
Staub, Schmutz und andere Fremdkörper dürfen sich nicht so ansammeln, dass sie in das Innere des 
Sensors oder in den Steckverbinder eindringen können. 
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5. Aufbau der Messkette 
 
Um mit dem Sensor messen zu können, ist der Aufbau einer kompletten Messkette erforderlich. Diese 
besteht aus: 
 

• Drehmomentsensor 

• Messkabel fest montiert oder mit Anschlussstecker (je nach Sensor) 

• Versorgungs- und Auswertegerät 

 

Ein Versorgungsgerät ist notwendig, um den Sensor mit der notwendigen Betriebsspannung zu 
versorgen.  
 

6. Anschließen 
 

6.1 Hinweise für die Verkabelung 
 

Elektrische und magnetische Felder verursachen oft die Einkopplung von Störspannungen in den 
Messkreis. Diese Störungen gehen in erster Linie von parallel zu dem Messleitungen liegenden 
Starkstromleitungen aus, aber auch von in der Nähe befindlichen Schützen oder Elektromotoren.  
Außerdem können Störspannungen auf galvanischem Wege eingekoppelt werden, insbesondere durch 
Erdung der Messkette an mehreren Punkten, so dass es zu Potentialunterschieden kommt. 
 
Beachten Sie folgende Hinweise 
 

• Verwenden Sie nur abgeschirmte und kapazitätsarme Messkabel. 

• Messkabel nicht parallel zu Starkstrom- oder Steuerleitungen verlegen.  

• Streufelder von Trafos, Motoren und Schützen sind zu meiden. 

• Sensor, Auswerte- und Anzeigegerät nicht mehrfach erden. Alle Geräte der Messkette an den 
gleichen Schutzleiter anschließen. 

 
 

6.2 Kabelverlängerung 
 
Da eine Verlängerung der Messkabel bei passiven Sensoren direkt in die Messkette mit eingeht 
ist bei Kabelverlängerung eine Neukalibrierung erforderlich. Ausnahme bei Verwendung von einer 
Spannungsquelle mit Fühlerleitungen. Hierbei wird der Spannungsabfall des Messkabels ausgeglichen. 
Bei aktivem Ausgang ist eine Verlängerung bis 10m unkritisch. 
 

6.3 Elektrischer Anschluss 
 
Die Sensoren sind je nach Baugröße entweder mit einem 2,5 m langen Messkabel oder mit einen 
Steckverbinder im Gehäusedeckel ausgeführt. 
In der passiven Version hat das fest angeschlossene Messkabel freie Leitungsenden oder einen 6poligen 
Flanschstecker. 
In der aktiven Version hat das fest angeschlossene Messkabel einen 12 poligen Kupplungsstecker oder 
einen 12 poligen Flanschstecker im Gehäusedeckel. 
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6.4 Belegung des Steckverbinders 
 
Die Anschlussbelegung ist der Anschlussbelegung zu entnehmen  
Die “Kontrollansteuerung” dient zum Test des Sensors. Dieser gibt bei Ansteuerung jeweils sein 
maximales Signal (bei Rechtslast) ab. Damit ist eine Simulation des Nennsignals ohne Krafteinleitung 
möglich. Hiermit kann die Messkette überprüft werden. Es ist darauf zu achten, dass der Sensor dabei 
unbelastet ist. 
 

6.5 Die Speisespannung 
 
Die Speisespannung beträgt maximal 12 V DC bei der passiven Version. 
Die Speisespannung beträgt 12 V ± 10 % bei der aktiven Version. 

 

7. Messsignale 
 
Der passive Sensor liefert eine drehmomentproportionale Gleichspannung von 1 -2 mV/V  
(siehe Sensor-Typenschild). 
Der aktive Sensor liefert eine drehmomentproportionale Gleichspannung von 0-5V. 
 
Bei Rechtslast ist die Ausgangsspannung positiv, bei Linkslast negativ. 

 

8. Anschlussbelegung 

8.1 passiv 

 
 
Versorgungsspannung:  max. 12V 
 
Messsignal: 1-2 mV/V (siehe Sensor-Typenschild) 
 
 
 
Die Kabelverbindung zum externen Kontrollschalter muss geschirmt sein, der Gesamtwiderstand muss 
unter 5 ꭥ liegen, 
Schirm mit Schutzleiter verbinden. 
 

  

 Farbe Belegung 

1 Grün Speisung Masse 

2 Braun Speisung Versorgung + 

3  Schirm 

4 Gelb Ausgang Signal + 

5 Weiß Ausgang Signal - 

6 Grau Kontrolle 
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8.2 aktiv 
 

PIN Farbe Belegung 

A  NC 

B  NC 

C Gelb Moment Ausgang 

D Weiß Moment Masse 

E Grau Versorgung 

F Rosa Versorgung +12V 

G  NC 

H Lila Speicherchip 

J  NC 

K Rot Kontrolleingang 

L  NC 

M  NC 

 
 

 
 
Anschluss am Sensor oder Zwischenbox  
mit Blick auf Flanschstecker 

 
 
 
 
 
 

 
  
 

  

Polbild 
Kabeldose  
Steckseite 

Polbild 
Flanschstecker 

Steckseite  
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